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Kurzfassung 

Diese Vorlage regelt das Globalbudget des Volksschulamtes (VSA) für die Globalbudgetperiode 
2016–2018. Die Aufgaben des Amtes richten sich im Wesentlichen nach den §§ 16 Absatz 1, 37 
und 80 des Volksschulgesetzes1 (VSG) sowie Artikel 2 der Interkantonalen Vereinbarung für so-
ziale Einrichtungen2 (IVSE). 

Die Produktegruppenziele stützen sich auf den Legislaturplan 2013–2017, den integrierten Auf-
gaben- und Finanzplan 2016–2019 und das Volksschulgesetz. 

Gegenüber der letzten Globalbudgetperiode wurden die Produktegruppen nicht verändert. Bei 
den Produktegruppenzielen, Indikatoren und Standards wurden entsprechend den Erkenntnis-
sen und Erfahrungen der vergangenen Globalbudgetperiode Anpassungen vorgenommen. Sie 
wurden der Bildungs- und Kulturkommission (BIKUKO) am 18. März 2015 vorgelegt und im BI-
KUKO-Ausschuss vom 30. April 2015 sowie im BIKUKO Plenum vom 20. Mai 2015 diskutiert und 
zur Kenntnis genommen. 

a) Globalbudget: „Volksschule“ 

1. Produktegruppe 1: Steuerung Volksschule 

1.1 Effiziente und effektive Zusprechung von Beiträgen innerhalb der gesetz-
lichen Vorgaben (§ 5, VSG). 

1.2 Pensenzuteilung für die Abteilung der verschiedenen Schularten und für 
Angebote nach kantonal einheitlichen Kriterien (§ 12, VSG). 

1.3 Jedes Kind erhält eine seinen Möglichkeiten entsprechende, bedarfsge-
rechte Schulbildung: Sonderpädagogische Massnahmen (§§ 2 und 37, 
VSG). 

1.4 Überprüfung der Einhaltung der Aufsichtsbestimmungen (§ 80, VSG). 

1.5 Die Sekundarstufe I bezweckt eine bedarfsgerechte Vorbereitung auf das 
Berufsleben und die weiterführenden Schulen der Sekundarstufe II (§ 31, 
VSG). 

2. Produktegruppe 2: Dienstleistungen 

2.1 Schnelle, problemadäquate und kostengünstige Hilfestellung im Bereich 
individuelle Massnahmen (§§ 16 und 37, VSG). 

2.2 Unterstützung der Schulen bei Neuerungen. 

2.3 Hohe Zuverlässigkeit und Rechtssicherheit bei der Erledigung von Rechts-
geschäften. 

3. Produktegruppe 3: Weiterbildung 

3.1 Die Lehrpersonen sind für neue Aufgaben im Rahmen kantonaler Schul-
entwicklungen vorbereitet (§ 67, VSG). 

3.2 Steuerung Institut Weiterbildung und Beratung (IWB) der Pädagogischen 
Hochschule der Fachhochschule Nordwestschweiz. 

 ________________  

1 BGS 413.111. 
2 BGS 837.33 und 837.331. 
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3.3 Spezifische Weiterbildung für Lehrpersonen und Schulleitungen aus-
serhalb des Leistungsauftrages (LA) mit dem IWB. 

4. Produktegruppe 4: Heilpädagogisches Schulzentrum 

4.1 Steuerung und Sicherstellung des operativen Betriebes der heilpädagogi-
schen Institutionen (§§ 2 und 37, VSG). 

4.2 Bedarfsgerechte heilpädagogische Angebots- und Standortverteilung. 

Die Produktegruppe 4 „Heilpädagogisches Schulzentrum“ ist seit dem Jahr 2014 durch  SGB 
123a/2013 vom 28. August 2013 Bestandteil des Globalbudgets Volksschule. 

b) Verpflichtungskredit 2016–2018      Fr. 82‘468‘000 

Die durch das Amt bewirtschafteten Finanzgrössen (Staatsbeiträge an die Gemeinden als Träger 
der Volksschule und an die Sonderschulheimträgerschaften) betragen für die Jahre 2016–2018 
rund 464‘982‘000 Franken. Diese Finanzgrössen sind nicht Teil des Globalbudgets, da es sich 
nicht um Kosten handelt, die das VSA direkt in seiner operativen Tätigkeit verursacht. Im Sinne 
der Kostentransparenz sind die Finanzgrössen im Kapitel 4 dieser Vorlage explizit aufgeführt, 
um die Wirkungszusammenhänge zwischen Zielen, Indikatoren und Finanzgrössen (Staatsbei-
träge) in Volksschule und Sonderpädagogik klar aufzuzeigen. 
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Sehr geehrter Herr Präsident  
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Volksschule“;  
für die Jahre 2016 bis 2018. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Die Produktegruppenziele stützen sich auf den Legislaturplan 2013–2017 (SGB 188/2013), den 
integrierten Aufgaben- und Finanzplan 2016–2019 (IAFP) RRB Nr. 2015/576 vom 31. März 2015, 
SGB 047/2015 vom 24. Juni 2015, Seiten 46–47 und das Volksschulgesetz (VSG). Im Vergleich zur 
vorangegangenen Globalbudgetperiode haben sich keine wesentlichen Änderungen bei den 
Produktegruppen ergeben, mit Ausnahme der neuen Produktegruppe 4 „Heilpädagogisches 
Schulzentrum“, welche seit 2014 zusätzlich ins Globalbudget „Volksschule“ aufgenommen wur-
de (siehe auch KRB A 023/2009 vom 3.11.2009, PI 198a/2011 vom 4.9.2012, die Volksabstimmung 
zur Verfassungsänderung vom 14.4.2013 und die Bewilligung eines Zusatzkredites zur Global-
budgetperiode 2013–2015 SGB 123b/2013 vom 28.8.2013). Bei den Produktegruppenzielen, Indi-
katoren und Standards wurden entsprechend den Erkenntnissen und Erfahrungen der vergan-
genen Globalbudgetperiode Anpassungen vorgenommen. Sie wurden der Bildungs- und Kultur-
kommission (BIKUKO) am 18. März 2015 vorgelegt und im BIKUKO Ausschuss vom 30. April 2015 
sowie im BIKUKO Plenum vom 20. Mai 2015 diskutiert und zur Kenntnis genommen. 

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

Als oberstes Ziel für die Arbeit des VSA steht die Gewährleistung eines schulischen Grundange-
botes im Volksschulbereich unter Einbezug der psychologischen und sonder-/heilpädagogischen 
Dienste. 

Der visionären Zielsetzung unterliegen die permanente Optimierung und Weiterentwicklung 
des Bildungsangebotes. Die Angebote der psychologischen, sonder- und heilpädagogischen 
Dienste sind unterstützend und integriert zu betrachten. Die operativen Primärziele des VSA 
sind: 

Legislaturplan 2013–2017 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Handlungsziel 1 2 3 4 5 

B.1.4.1 Lehrplan 21 einführen X X X   

B.1.4.2 Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2016–2018 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Massnahme 1 2 3 4 5 

693 Frühenglisch X X X   

696 HarmoS X X X   

702 Integration X X X   

714 Bildungsraum Nordwestschweiz (LP B.1.4.2) X X X   

986 Lehrplan 21 (LP B.1.4.1) X X X   
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• Jedes Kind hat Anspruch auf eine seinen geistigen, seelischen und körperlichen Fähigkeiten 
angemessene Bildung (§ 2, VSG). 

• Das Bildungsangebot ist kontinuierlich auf die Fähigkeiten und Neigungen des Einzelnen 
und die Ansprüche von Gesellschaft, Wirtschaft und Staat auszurichten. 

• Das VSA sorgt dafür, dass die Staatsbeiträge für die Volksschule effizient und effektiv ein-
gesetzt werden (§ 5, VSG). 

• Das Schulangebot muss qualitativ gut und attraktiv sein. 

• Die Lehrpersonen sind für neue Aufgaben im Rahmen kantonaler Schulentwicklung vorbe-
reitet (§ 67, VSG). 

• Steuerung Institut Weiterbildung und Beratung (IWB) der Pädagogischen Hochschule der 
Fachhochschule Nordwestschweiz. 

• Spezifische Weiterbildung für Lehrpersonen und Schulleitungen ausserhalb des Leistungs-
auftrages (LA) mit dem IWB. 

• Steuerung und Sicherstellung des operativen Betriebs der heil- und sonderpädagogischen 
Institutionen sowie Einzelfallplatzierungen. 

• Bedarfsgerechte sonderpädagogische Angebots- und Standortverteilung. 

Die Besonderheiten des Leistungsauftrages des VSA lassen sich wie folgt verdeutlichen: Der Leis-
tungsauftrag ergibt sich vorwiegend aus den gesetzlichen Aufgaben und Verpflichtungen. Der 
Aufwand bzw. das Globalbudget ist damit zweckgebunden und beschränkt die Handlungsspiel-
räume. 

Die Funktionen und Aufgaben der einzelnen Abteilungen des VSA sind: 

• Amtsleitung: Umsetzung von bildungspolitischen Beschlüssen, Umsetzung Strategie Regie-
rungsrat und DBK, Finanzplanung und Budgetierung, Führungskommunikation, Interkan-
tonale Zusammenarbeit, Stellungnahmen/Consulting, Rechtssicherheit, Gesetzgebungspro-
zesse, Kommunikation. 

• Führungsunterstützung: Pädagogische Querschnittsaufgaben, Bildungsmonitoring/-bericht/-
statistik, Schulstatistik, Umsetzung Schulpolitik, Externe Schulträgerevaluation, Rechtsbera-
tung, Weiterbildungskoordination, Geschäftsvorbereitung. 

• Finanzen: Rechnungswesen, Staatsbeiträge, Amts-/Finanzcontrolling, Reporting. 

• Steuerung und Aufsicht: Leistungsvereinbarung, Pensenplanung/-bewilligung (Ressour-
cenallokation der Schulträger, Gesuch und Bewilligung), Qualität und Qualitätsstandards, 
Intervention bei Defiziten, Privatschulen, Personelles Lehrpersonen, Beratung Vertragswe-
sen der Schulträger. 

• Schulbetrieb als Dienstleistung: Beratung kommunaler Aufsichtsorgane und Schulleitungen, 
Beratung zur Umsetzung der Vorgaben, Umsetzungsunterstützung von politisch verab-
schiedeten Schulprojekten, Pädagogische Sachbearbeitung, Schulinfrastruktur. 

• Individuelle Leistungen: Individuelle Ressourcenzuteilung für Kinder mit Behinderung (0 bis 
20-Jährige), Fachstelle für Psychologie, Fachstelle für Sonderpädagogik, Einzelfallbearbei-
tung, schulspezifische Elternberatung, Einzelfallplatzierungen. 
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• Heilpädagogisches Schulzentrum: Steuerung und Sicherstellung des operativen Betriebs der 
fünf heilpädagogischen Schulen, bedarfsgerechte heilpädagogische Angebots- und Stand-
ortverteilung, Verwaltung des Heilpädagogischen Schulzentrums (HPSZ). 

3.1 Leistungserbringer 
 
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Steuerung Volksschule VSA 
 

2. Dienstleistungen VSA 
 

3. Weiterbildung VSA 
 

4. Heilpädagogisches Schulzentrum VSA 
 

 

3.2 Produktegruppen 

Produktegruppe 1 „Steuerung Volksschule“ 
Produkte: Finanzierung Volksschule, Sonderpädagogik, Schulaufsicht 

Produktegruppe 2 „Dienstleistungen“ 
Produkte: Psychologische/Sonderpädagogische Intervention, Beratung und Support, Bearbei-
tung Schulprojekte, Führungsunterstützung 

Produktegruppe 3 „Weiterbildung“ 
Produkte: Weiterbildung Lehrpersonen 

Produktegruppe 4 „Heilpädagogisches Schulzentrum“ 
Produkte: Betrieb Heilpädagogisches Schulzentrum 

3.2.1 Produktegruppe 1: Steuerung Volksschule 
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3.2.2 Produktegruppe 2: Dienstleistungen 
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3.2.3 Produktegruppe 3: Weiterbildung 
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3.2.4 Produktegruppe 4: Heilpädagogisches Schulzentrum 
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

Saldovorgabe 

 

Verpflichtungskredit 
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3.4 Personal 

 

Die Ressourcenveränderung auf Grund der Leistungsanforderungen gegenüber heute in Voll-
zeitäquivalenten (Stellen): 
 Ist 

2013 
Ist 

2014 
Prognose 

2015 
Plan 
2016 

Plan 
2017 

Plan 
2018 

Amtsleitung, Führungsunterstützung 7.1 6.1 6.1 6.0 6.0 6.0 
Finanzen 4.0 3.0 3.0 3.0 2.5 2.5 
Steuerung und Aufsicht 7.6 8.2 7.8 6.8 6.8 6.8 
Schulbetrieb 7.7 7.7 6.7 5.9 5.9 5.9 
Individuelle Leistungen 23.3 21.6 21.0 21.0 21.0 21.0 
Heilpädagogisches Schulzentrum 0.0 125.6 149.3 149.3 149.3 149.3 
Total 49.7 172.2 193.9 192.0 191.5 191.5 

Das durch den Kantonsrat am 6.11.2012 beschlossene Schulreformenmoratorium wird ab dem 
Jahr 2014 bereits umgesetzt. Personalabgänge werden wo immer möglich nicht ersetzt. Die ur-
sprüngliche und durch den Kantonsrat bewilligte Vorgabe von 201,5 Stellen wurde im Plan 2015 
unterschritten und durch Massnahmen auf 197,7 (Budget) weiter reduziert. Zusätzliche Mass-
nahmen des VSA senken den Planbestand 2015 von 197,7 auf 193,9 (Prognose). 

Das Heilpädagogische Schulzentrum (HPSZ) kam auf den 1. Januar 2014 neu hinzu. In der Bot-
schaft und Entwurf an den Kantonsrat wurde der Pensenbestand mit 150,3 Stellen beziffert 
(RRB Nr. 2013/1318 vom 2.7.2013 und SGB 123b/2013 vom 26.8.2013). Der Aufbau der Regiona-
len Kleinklassen (RKK) findet hauptsächlich im 2015 statt. Wird der Aufbau der Regionalen 
Kleinklassen teils mit Outsourcing realisiert, dann wird sich der Pensenbestand weiter senken. 

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

Die Leistungen des Amtes haben sich nicht grundlegend verändert. Die Leistungsindikatoren 
wurden schon für die alte GB-Periode 2013 bis 2015 erheblich ausgebaut und nun für die neue 
GB-Periode 2016 bis 2018 angepasst. 

Der „Schulversuch Spezielle Förderung 2012–2014“ endete am 31. Juli 2014 mit dem Schlussbe-
richt, RRB Nr. 2014/836 vom 5. Mai 2014. Die Weiterführung als Projekt mit Übergangsfrist für 
die vier Folgeschuljahre, bis 2018, wurde beschlossen. Heute wenden 93 Prozent der Schulträger 
die Spezielle Förderung an. 

Neu hinzugekommen ist die Produktegruppe 4 „Heilpädagogisches Schulzentrum“. Der Kan-
tonsrat beschloss mit SGB 123a/2013 vom 28. August 2013 diese Produktegruppe und den Leis-
tungsauftrag ab dem Rechnungsjahr 2014. Dadurch erfolgte eine Ausweitung des Leistungsauf-
trages VSA für die anstehende GB-Periode 2016–2018. 
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3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Gegenüber der letzten Globalbudgetperiode wurden die Produktegruppen nicht verändert. Bei 
den Produktegruppenzielen, Indikatoren und Standards wurden entsprechend den Erkenntnis-
sen und Erfahrungen der vergangenen Globalbudgetperiode Anpassungen vorgenommen. Sie 
wurden der Bildungs- und Kulturkommission (BIKUKO) am 18. März 2015 vorgelegt und im BI-
KUKO Ausschuss vom 30. April 2015 sowie im BIKUKO Plenum vom 20. Mai 2015 diskutiert und 
zur Kenntnis genommen. 

3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 
 
Verpflichtungskredit GB-Periode 2013-2015 In Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 127a/2012 62.8 

+ Zusatzkredit zum Globalbudget 2013-2015 für die Jahre 2014 und 2015 für 
das neue Heilpädagogische Schulzentrum ab 1.1.2014, SGB 123b/2013 vom 
28. August 2013. 

+30.4 

Bereinigter Verpflichtungskredit  93.2 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE13 + RE14 + VA15)  78.6 

Zu begründende Differenz   -14.6 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   -10.5 

- Dezentralisierung des Therapiepersonals in die Schulträger per 1.8.2014 -10.4  
- Kostenoptimierung Heilpädagogisches Schulzentrum inkl. RKK‘s -0.1  
Total Sachaufwand   -4.1 

- Kostenreduktion durch Sparmassnahmen Weiterbildung Lehrpersonen -1.4  

- Kostenreduktion durch Sparmassnahmen externe Schulevaluation -0.5  

- Kostenreduktion durch Sparmassnahmen Sachkosten und Lizenzen -0.4  

- Kostenreduktion durch Sparmassnahmen Fremdpersonal (Lehrpersonen) -0.7  

- Kostenreduktion durch Sparmassnahmen externe Dienstleistungen -1.1  

Total   -14.6 

 
Das Schulreformenmoratorium (Sparmassnahme DBK_24, Massnahmenplan 2013) führte zu Ein-
sparungen von rund 0,9 Mio. Franken (Personal- und Sachaufwand, Reduktion bei Dienstleis-
tungen und Honoraren). Das Therapiepersonal (Logopädie) wurde ab 1. August 2014 zu den 
Schulträgern verschoben (Sparmassnahme DBK_K29, Massnahmenplan 2014). 
Die Kantonalisierung der fünf Heilpädagogischen Sonderschulen und deren Zusammenschluss 
im Heilpädagogischen Schulzentrum (HPSZ) auf den 1. Januar 2014 erbrachten durch Kostenop-
timierungen rund 6,8 Mio. Franken Einsparungen. Der Aufbau der Regionalen Kleinklassen 
(RKK) schlägt mit rund 6,7 Mio. Franken zu Buche. 
Die Weiterbildungskosten Lehrpersonen (Sparmassnahme DBK_K32, Massnahmenplan 2014) 
wurden durch Konzentration und durch Einschränkung auf das Betriebsnotwendige um rund 
1,4 Mio. Franken gesenkt. 
Durch die Ausdehnung des Evaluationszyklus und die Konzentration aufs Wesentliche konnten 
die Aufwendungen für die externe Evaluation (Sparmassnahme DBK_K32) um rund 0,5 Mio. 
Franken reduziert werden. 
Generelle Sparanstrengungen erreichten Kostenreduktionen bei den Sachkosten, Lizenzen, ex-
ternen Dienstleistern, Fremdpersonal, Personalkosten und Verzicht auf bewilligte Planstellen 
(Sparmassnahmen DBK_24, Massnahmenplan 2013 und DBK_K32, DBK_K28, DBK_K29 Mass-
nahmenplan 2014). 



15 

3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 
 

Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2013-2015 
(RE13 + RE14 + VA15) 

78.6 

Beantragter Verpflichtungskredit 2016 – 2018 82.5 
Zu begründende Differenz  +3.9 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   +7.3 

- Personalkostenreduktion durch Sparmassnahmen -2.2  
- Dezentralisierung Therapiepersonal zu den Schulträgern seit 1.8.2014 -10.4  
+ Ein ganzes Geschäftsjahr des Heilpädagogischen Schulzentrums +19.9  
Total Sachaufwand   -3.4 

- Kostenreduktion externe Evaluation durch Sparmassnahmen -1.0  
- Kostenreduktion ext. Dienstleister und Fremdpersonal (Sparmassnahmen) -0.2  
- Kostenreduktion diverse Sachkosten durch Sparmassnahmen -0.1  
- Kostenreduktion Weiterbildung Lehrpersonen durch Sparmassnahmen -2.1  

Total   +3.9 

 
Das Therapiepersonal ist in der neuen Globalbudgetperiode im VSA nicht mehr enthalten, da ab 
1. August 2014 zu den Schulträgern verschoben (Sparmassnahme DBK_K29). 
Das Heilpädagogische Schulzentrum (HPSZ) ist erst seit 1. Januar 2014 im VSA, hingegen umfasst 
die neue Globalbudgetperiode auch für das HPSZ drei Jahre. 
Die Sachkosten (Gemeinkosten) wurden durch Sparmassnahmen auf das Betriebsnotwendigste 
reduziert (Sparmassnahmen DBK_24, Massnahmenplan 2013 und DBK_K32, DBK_K28, DBK_K29 
Massnahmenplan 2014). 

Die Weiterbildungskosten Lehrpersonen wurden von 4,6 Mio. Franken bis 2018 auf 3,0 Mio. 
Franken reduziert, was im Jahr 2018 als Beitrag rund 1‘620 Franken pro Lehrperson seitens des 
Kantons entspricht (Sparmassnahme DBK_K32). 
Die externen Schulevaluationskosten wurden durch Erhöhung der Evaluationsperiodizität und 
durch Konzentration auf das Wesentlichste um rund 1 Mio. Franken gesenkt (Sparmassnahme 
DBK_K32). 
Die Personalkosten werden durch Nichtersetzen von natürlichen Abgängen weiter gesenkt 
(Sparmassnahmen DBK_24, Massnahmenplan 2013 und DBK_K32, DBK_K28, DBK_K29 Mass-
nahmenplan 2014). 

3.5.4 Verträge HPSZ mit Dritten 

Mit der Kantonalisierung der heilpädagogischen Sonderschulen wurden u. a. laufende Verträge 
durch das Volksschulamt übernommen: 
 
Verträge in den Bereichen Umfang in 

Fr. 
- Mietverhältnisse / Immobilien 135‘000 
- Informatik 72‘000 
- Schülermahlzeiten 300‘000 
- Schülertransporte 1‘450‘000 

Die Schulen des Heilpädagogischen Schulzentrums sind allesamt als Tagesschulen konzipiert. Die 
Mittagsmahlzeiten der Schüler und Schülerinnen werden bei örtlichen Anbietern von Catering-
Dienstleistungen im Umfang von rund 300‘000 Franken eingekauft. Die Eltern beteiligen sich zu 
rund zwei Dritteln an diesen Kosten. 
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Das gesamte Kostenvolumen für Schülertransporte für die Schulen des HPSZ umfasst rund 
1‘450‘000 Franken, wobei in diesen Kosten auch Abonnementskosten für jene Schüler und Schü-
lerinnen enthalten sind, die in der Lage sind, öffentliche Verkehrsmittel selbständig nutzen zu 
können. 

Gegenwärtig wird für das gesamte Schülertransportwesen bei vier von fünf Schulen des HPSZ 
ein Submissionsverfahren durchgeführt. Ziel ist es, per 1. Januar 2016 für den Standort Solo-
thurn und per 1. August 2016 für die Standorte Balsthal, Breitenbach, Olten, neue Verträge zu 
haben. Die Verträge sind per 31. Dezember 2018 zu befristen und laufen somit gleichlautend 
zum Globalbudget „Volksschule“ 2016–2018 aus. Eine einmalige Verlängerungsmöglichkeit um 
drei Jahre wird vertraglich ebenso verankert wie der Umstand, dass nach sechs Vertragsjahren 
zwingend eine erneute Submissionsrunde vorzunehmen ist.  
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3.5.5 Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

 

Die durch das Amt geplanten und zu bewirtschaftenden kantonalen Finanzgrössen (Staatsbei-
träge) an die Gemeinden als Träger der Volksschule und an die Sonderschulträgerschaften be-
tragen für die Jahre 2016–2018 rund 464‘982‘000 Franken. Das sind im Vergleich zur Vorperiode 
rund 45 Mio. weniger (siehe nachfolgende Ausführungen). Diese Finanzgrössen sind nicht Teil 
des Globalbudgetantrages des Amtes, da es sich nicht um Kosten handelt, die das VSA direkt in 
seiner operativen Tätigkeit verursacht. Dem VSA obliegt die Prüfung der Anträge um Staatsbei-
träge, die Zusprechung und die Auszahlung. Dabei strebt das VSA im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten eine effiziente und effektive Zusprechungspraxis an. Im Sinne der Kostentranspa-
renz unter WoV sind die Finanzgrössen in diesem Kapitel explizit aufgeführt, um die Wirkungs-
zusammenhänge zwischen Zielen, Indikatoren und Finanzgrössen (Staatsbeiträge) in Volksschule 
und Sonderpädagogik klar aufzuzeigen. 

Staatsbeiträge Volksschule beinhalten: Staatsbeitrag Volksschule (ab 1. Januar 2016 nach neuem 
Verfahren im Zusammenspiel NFA), Staatsbeitrag Verpflegungs- und Unterkunftskosten für 
auswärtige Schulbesuche, Staatsbeitrag Schulleitungen (ab 1. Januar 2016 integriert in den neu-
en Staatsbeitrag Volksschule), Staatsbeitrag Regionale Kleinklassen bis 2014 (ab 1. Januar 2015 
integriert im Globalbudget in der Produktegruppe 4 HPSZ). 

Staatsbeiträge Sonderschulung/Heilpädagogik beinhalten die Schulgelder an die Gemeinden für 
ihre Institutionen, die Schulgelder an Trägerschaften, Beiträge an Privathaushalte. Seit 1. Januar 
2014 werden keine Schulgelder für die Heilpädagogischen Sonderschulen an die Gemeinden 
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entrichtet, da diese im Heilpädagogischen Schulzentrum (HPSZ) im Globalbudget des Amtes seit 
diesem Zeitpunkt enthalten sind. 

Der Staatsbeitrag Musikunterricht wird ab 1. Januar 2016 in Umsetzung des erheblich erklärten 
Auftrages Verena Meyer (FdP, Mühledorf): Anpassung Kantonsbeitrag an die Besoldungskosten 
der Musikschulen (12. März 2008) A 033/2008 vom 27.5.2008 um 2 Mio. Franken erhöht und ge-
mäss § 47sexies Volksschulgesetz vom 14. September 1969 (BGS 413.111) und § 17ff der Voll-
zugsverordnung zum Volksschulgesetz vom 5. Mai 1970 (BGS 413.121.1) ausgerichtet. 

Die beschlossenen Projekte umfassen: Das Projekt Frühfremdsprachen bis 2018 (SGB 095/2006 
vom 7.11.2006), die Teilprojekte des Bildungsraumes Nordwestschweiz mit Schwergewicht Leis-
tungstests Aufgabensammlung und Checks (SGB 110/2010 vom 2.11.2010, das Projekt Lehrplan 
21 (RRB Nr. 2010/931), das Projekt Spezielle Förderung bis 2018 (KRB Nr. RG 051/2007 vom 
16.5.2007 und RRB Nr. 2014/836 vom 5.5.2014).  

Die gesetzlich gebundenen Mittel für Staatsbeiträge und Projekte werden aus Gründen der 
Transparenz und der Nichtsteuerbarkeit durch das VSA ebenfalls unter Finanzgrössen ausgewie-
sen. Würde man diese ins Globalbudget integrieren, wären sie nicht mehr sichtbar. Die jährliche 
Steuerungsmöglichkeit durch das Parlament würde nicht mehr gegeben sein und das Global-
budget könnte nicht auf drei Jahre stabil als Verpflichtungskredit ausgerichtet werden. 

3.5.6 Auswirkungen erledigter Aufträge 

Abgeschlossene kostenverursachende Aufträge werden inhaltlich als erledigt betrachtet, wenn 
jeweils der Zenit des Lektionenaufbaus erreicht wurde. Die Kostenwirkung bleibt jedoch beste-
hen. Kostensenkende Aufträge wirken sich immer nur mit erheblicher Zeitverzögerung aus. 

Bei den Finanzen ist die Kostenentwicklung von 2009 bis 2015 auf die verschiedenen politischen 
Aufträge wie Sek-I-Reform (Volksabstimmung vom 26. November 2006) (abgeschlossen), Einfüh-
rung der Frühfremdsprachen Französisch und Englisch in der Primarschule (SGB 095/2006) (abge-
schlossen), Anpassung Behindertengleichstellungsgesetz (abgeschlossen), BehiG, SR151.3 auf 
den 1. Januar 2004, Rückzug der Invalidenversicherung des Bundes auf 2008 als Folge der Neu-
gestaltung des Finanzausgleichs und die Aufgabenverteilung zwischen Bund und den Kantonen 
(NFA) (abgeschlossen) sowie der Einführung der speziellen Förderung zurückzuführen. 

Weitere kostenverursachende Aufträge waren u.a. 

− Volksauftrag „Genügend Ressourcen für die integrative Schulung in der Volksschule“ 
vom 22. Juni 2011 

− Klassengrössen der Sek B vom 1. Juni 2009 

− Erhöhung des Lektionenpools Spezielle Förderung in der Primarschule ab 1. August 2014 

− Gesamtarbeitsvertragsanpassungen Besoldung Lehrpersonen ab 2012 

− Einführung der Klassenlehrerentschädigung ab 1. August 2014 

− Subventionierung der Logopädielehrpersonen seit 1. August 2014 

Die kostensenkenden Massnahmen haben erhebliche Auswirkungen und sind u.a. 

− Neues Staatsbeitragswesen Volksschule ab 2016 (Volksabstimmung vom 30. November 
2014) mit einheitlichem Staatsbeitragsprozentsatz ab innerkantonalem NFA. 

− Vollkostenbeitrag für Regionale Kleinklassen entfällt ab 1. Januar 2015 

− Kantonsratsbeschlüsse zu Sparmassnahmen und dem Schulreformenmoratorium 

− Wegfall der Staatsbeiträge an die Heilpädagogischen Sonderschulen (HPSZ) 
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4. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Kantonsverfassung 
vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV). 

5. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Roland Heim 
Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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6. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Volksschule“ für die Jahre 2016 bis 2018 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Bst. B und Abs. 2 der Kantonsver-
fassung vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungsori-
entierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnahme von Bot-
schaft und Entwurf des Regierungsrates vom 8. September 2015 (RRB Nr. 2015/1389), beschliesst: 

1. Für das Globalbudget „Volksschule“ werden für die Jahre 2016 bis 2018 folgende Pro-
duktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1. Produktegruppe 1: Steuerung Volksschule 
1.1.1 Effiziente und effektive Zusprechung von Beiträgen innerhalb der gesetzlichen Vorga-

ben (§ 5, VSG). 
1.1.2 Pensenzuteilung für die Abteilung der verschiedenen Schularten und für Angebote nach 

kantonal einheitlichen Kriterien (§ 12, VSG). 
1.1.3 Jedes Kind erhält eine seinen Möglichkeiten entsprechende, bedarfsgerechte Schulbil-

dung: Sonderpädagogische Massnahmen (§§ 2 und 37, VSG). 
1.1.4 Überprüfung der Einhaltung der Aufsichtsbestimmungen (§ 80, VSG). 
1.1.5 Die Sekundarstufe I bezweckt eine bedarfsgerechte Vorbereitung auf das Berufsleben 

und die weiterführenden Schulen der Sekundarstufe II (§ 31, VSG). 

1.2 Produktegruppe 1: Dienstleistungen 
1.2.1 Schnelle, problemadäquate und kostengünstige Hilfestellung im Bereich individuelle 

Massnahmen (§§ 16 und 37, VSG). 
1.2.2 Unterstützung der Schulen bei Neuerungen. 
1.2.3 Hohe Zuverlässigkeit und Rechtssicherheit bei der Erledigung von Rechtsgeschäften. 

1.3 Produktegruppe 3: Weiterbildung 
1.3.1 Die Lehrpersonen sind für neue Aufgaben im Rahmen kantonaler Schulentwicklungen 

vorbereitet (§ 67, VSG). 
1.3.2 Steuerung Institut Weiterbildung und Beratung (IWB) der Pädagogischen Hochschule 

der Fachhochschule Nordwestschweiz. 
1.3.3 Spezifische Weiterbildung für Lehrpersonen und Schulleitungen ausserhalb des Leis-

tungsauftrages (LA) mit dem IWB. 

1.4 Produktegruppe 4: Heilpädagogisches Schulzentrum 
1.4.1 Steuerung und Sicherstellung des operativen Betriebes der heilpädagogischen Institutio-

nen (§§ 2 und 37, VSG). 
1.4.2 Bedarfsgerechte heilpädagogische Angebots- und Standortverteilung. 

2. Für das Globalbudget „Volksschule“ wird als Saldovorgabe für die Jahre 2016 bis 2018 
ein Verpflichtungskredit von 82‘468‘000 Franken beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget „Volksschule“ wird bei einer vom Regie-
rungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. 
Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 

 ________________  

1 BGS 111.1. 
2 BGS 115.1. 
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4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Departement für Bildung und Kultur (4) AN, VEL, DT, DK 
Volksschulamt (3) Wa, YK, RF 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentscontroller 
Parlamentsdienste 


